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Wunsch nach Selbständigkeit wächst

Auch heuer ist die Wiener Städti-
sche Versicherung wieder Part-

ner des Unternehmerinnen Awards. 
Für Vorstandsdirektorin Christine 
Dornaus ist es unerlässlich, Frauen 
in der Wirtschaft weiterhin tatkräf-
tig zu unterstützen. Im Interview 
zeigt sie unter anderem auch auf, 
wie sich die Wiener Städtische wei-
terhin intensiv für Diversität und 
Gleichbehandlung einsetzt.

Wie beurteilen Sie gegenwärtig die 
Situation der Unternehmerinnen in 
Österreich?
Christine Dornaus: Die Lage ist ge-
genwärtig für alle Unternehmerin-
nen sehr herausfordernd, es herrscht 
angesichts der krisenhaften Weltla-
ge viel Unsicherheit am Markt, die 
vor allem Gründerinnen trifft. Das 
wichtigste ist jetzt, von den eige-
nen Ideen überzeugt zu sein, die 
Marktpotenziale zu analysieren und 
mit Mut und Selbstbewusstsein die 
Ideen umzusetzen.    

Angesichts der gegenwärtigen Kri-
sen – allen voran Energiekrise und 
Inflation – hat es die Wirtschaft 
generell sehr schwer. Befürchten 
Sie dadurch einen Dämpfer für den 
Aufwärtstrend der Frauen in der 
Wirtschaft?
Nein, davon gehe ich nicht aus. In 
den vergangenen Jahren wurde bei-
nahe jedes zweite Unternehmen 
von einer Frau gegründet, das wird 
sich auch in Zukunft nicht gravie-
rend ändern. Der Trend, dass Frau-
en Start-ups gründen und immer 
mehr Führungspositionen einneh-
men, wird sicher anhalten, denn der 
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Interview. So sehr Christine Dornaus, Vorstandsdirektorin der Wiener Städtischen, den 
wachsenden Mut der Unternehmerinnen begrüßt, sieht sie auch viele Herausforderungen 
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Wunsch, selbstständig zu sein und 
Verantwortung zu übernehmen, ist 
bei vielen stark ausgeprägt. Das ist 
eine wertvolle Entwicklung in unse-
rer Gesellschaft. 

Abgesehen davon, wo sehen Sie 
gegenwärtig für Unternehmerin-
nen die größte Herausforderung?
Eine der größten Herausforderun-
gen ist mit Sicherheit das gestiegene 
Zinsniveau und die damit einher-
gehenden höheren Finanzierungs-
kosten. Dieses außergewöhnliche 
Marktumfeld mit einer hohen In-
flation und rasant steigenden Zin-

sen verunsichert natürlich, wodurch 
viele Unternehmerinnen Investitio-
nen eher hinauszögern oder Neu-
gründungen hinterfragen. Zusätz-
lich bringt auch der Wandel am Ar-
beitsmarkt Herausforderungen mit 
sich, so ist es deutlich schwerer ge-
worden, qualifizierte Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter zu finden. 

Welchen Beitrag leistet die Wiener 
Städtische für die Gründerszene 
und ganz speziell für Unternehme-
rinnen?
Wir sind der Sicherheitspartner für 
Gründerinnen und Unternehmerin-

nen und nehmen Risiken ab, die 
entweder das Unternehmen betref-
fen oder die Unternehmerin selbst. 
Allgemein zählen zur Grundabsiche-
rung der Schutz von Sach- und Ver-
mögenswerten, des Betriebes, bei 
Bedarf auch des Betriebsgebäudes, 
die Absicherung gegen „klassische“ 
Gefahren wie Feuer oder Sturm und 
die Betriebshaftpflicht sowie Be-
triebsunterbrechungsversicherung. 
Zuletzt ist außerdem eine neue Ge-
fahr hinzugekommen: Cybercrime. 
Auch hierfür gibt es maßgeschnei-
derte Lösungen speziell für Klein- 
und Mittelbetriebe, aber auch für 
Ein-Personen-Unternehmen.

Die Wiener Städtische geht bei 
Gleichberechtigung und Diversität 
mit gutem Beispiel voran. Was wa-
ren diesbezüglich die aktuellsten 
Schritte im Unternehmen?
Für uns ist Gleichberechtigung seit 
jeher ein zentrales Anliegen. So sind 
wir im Vorstand auf unsere 50 Pro-
zent-Frauenquote stolz und auch in 
der zweiten und dritten Führungs-
ebene sind rund ein Drittel Frauen. 
Darüber hinaus haben wir im Vor-
jahr ein internes Frauennetzwerk 
gestartet, das wichtige Themen wie 
Karriereförderung, Anti-Diskrimi-
nierung und Chancengleichheit ver-
stärkt anspricht.

INFORMATION

Eine Medienkooperation von der
„Presse“ mit „Frau in der Wirtschaft“
(FiW) und finanzieller Unterstützung
von Partnern, u. a. der Wiener
Städtischen Versicherung.

Christine Dornaus, Vorstandsdirektorin der Wiener Städtischen, setzt sich für die 
Gleichberechtigung im Unternehmen ein.              [Ian Ehm]

AUF DEN PUNKT

„Österreichs Unternehmer-
innen sind innovativ und 
eine treibende, nachhaltig 
wirtschaftende Kraft. Sie 
tragen viel zum Wirtschafts-
wachstum bei. Der Unter-
nehmerinnen AWARD bietet 
die Gelegenheit die großarti-
gen Innovationen & Leistun-
gen der Unternehmerinnen 
vor den Vorhang zu holen.“
Vera Sares, Landesvorsitzende FiW 
Niederösterreich

„Frauen führen gerne Be-
triebe mit Impact und somit 
einem Mehrwert für die Ge-
sellschaft. Der Unterneh-
merinnen AWARD zeigt die 
Vielfalt der österreichischen 
Unternehmenslandschaft 
und verborgene Möglich-
keiten auf.“
Margarete Kriz-Zwittkovits, WK-Wien-
Vizepräsidentin und Landesvorsitzen-
de FiW Wien


